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als Sohn eines isch ers,
in dessen Werkstatt er als Knabe tätig war, wurde er mit 16 Jahren Maurer-

lehrlingbeiseinem Onkel, demWienerStadtbaumeisterMeisl.Frühzeitig übte er
sich im architektonischen Zeichnen, er machte Entwürfe für Töpfer und Ofen-

modelle für verschiedene Wiener I-Iafner. Meisl, welcher vom Fürsten Alois
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EätwurffürdieFassademachen;nachdemTodeseinesOnkelswirdHardtmuth
Liechtensteinscher Hofarchitekt und bringt die ganze innere Ausstattung und
vor allem die wundervolle Bibliothek nach eigenen Entwürfen zur Ausführung.
Von Hardtmuth stammt auch der Entwurf zu dem orientalischen Turm in

Eis rub, der im Jahre x806unter Fürst Johann I. um eine halbe MillionGulden
vongKornhäuselausgeführtwird,undermachtdieEntwürfefürallespäteren

i" Laut Gedenktafel wurde 1792 mit dem Bau begonnen.
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